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N A T I O N A L E  N A T U R L A N D S C H A F T E N 

Für Natur und Gesellschaft
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 Nationale 
Naturlandschaften

Deutschlands Nationalparks, Biosphären­
reservate und Naturparks sind vereint unter 
dem Dach der Nationalen Naturlandschaf­
ten, die für den Erhalt besonders schützens­
werter Landschaften und damit für einen 
Teil unseres natürlichen und kulturellen 
Erbes stehen.

Die Nationalen Naturlandschaften verfolgen  
ein Ziel : die nachhaltige Verbindung von 
ökologischen, ökonomischen und sozialen  
Werten. Dieses Modell wird in den National­
parks, Biosphärenreservaten und Naturparks 
Realität. Hier können Menschen diese Ent­
wicklung bewusst erleben und mit gestalten. 

Hinter den Nationalen Naturlandschaften  
steht EUROPARC Deutschland e. V., der 
die Interessen seiner Mitglieder bundesweit 
vertritt. 

Und so verstehen wir unseren Auftrag :

Die Nationalen Naturlandschaften sind 
das Fundament für eine ethische, ökolo­
gische und nachhaltige Entwicklung der 
Gesellschaft.

Ein Name, der uns verpflichtet
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Natur schützen 
 und erleben

Die Nationalen Naturlandschaften sind Teil 
unseres natürlichen und kulturellen Erbes. 
Sie sind Rückzugsort, Inspirations­ und 
Ruhequell. In ihnen bewahren wir die bio­
logische Vielfalt Deutschlands für uns und 
kommende Generationen. Als Gedächtnis  
der Natur geben sie uns wertvolle Auskünfte 
über die Veränderungen des Klimas oder  
die Besiedlung von Pflanzen­ und Tierarten  
über lange Zeiträume. Darüber hinaus 
regulieren die naturbelassenen Landschaf­
ten den Klimahaushalt. So ist Naturschutz 
auch Klima schutz ! Für ein Leben mit der 
Natur – und für unsere Zukunft.

Sie sind die spektakulärsten Schauplätze der 
Natur, die Deutschland zu bieten hat : Die 
Nationalen Naturlandschaften eröffnen eine Welt 
voller Ursprünglichkeit. In den Nationalparks, 
Biosphärenreservaten und Naturparks können 
Sie die Schönheit und Vielfalt der Natur zwischen 
Wattenmeer und Watzmann erleben und genießen. 
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Die Vielfalt der
� Natur bewahren



Fast ein Drittel der Fläche Deutschlands 
steht unter Naturschutz – mehr als in 
jedem anderen europäischen Land. Etwa 
die Hälfte davon zählt zu den Nationalen 
Naturlandschaften.

Unter ihrem Dach werden Natur und 
Umwelt geschützt und so die biologische 
Vielfalt auf unterschiedliche Weise bewahrt 
und gefördert. Wie das geschieht, zeigen  
Ihnen die folgenden Seiten. Wir laden Sie 
ein, die Nationalen Naturlandschaften 
kennenzulernen.

Die Wald-Seen-Landschaft des Nationalparks 
Eifel – hier finden Natur und Besucher ihren Ort. 
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Nationalparks : 
 Wildnis pur

Nationalparks bedeuten grenzenlose Wild­
nis, in denen Natur sich nach ihren eigenen  
Gesetzen ungestört entwickeln kann, wo 
Natur Natur bleiben darf. In ihnen wird der 
Mensch zum Zeugen unberührten Wachs­
tums sowie des natürlichen Verfalls, aus 
dem wieder neues Leben entsteht. Sie bieten 
Refugien, damit Tiere wie Luchs und Kegel­
robbe sowie Pflanzen sich in ihrer alten  
Heimat wieder ansiedeln können.

Wussten Sie, dass der „Grandseigneur“ 
unter den 14 deutschen Nationalparks, der 
National park Bayerischer Wald, mit dem 
angrenzenden Nationalpark Šumava und 
dem Böhmerwald in Tschechien das größte 
zusammenhängende Waldschutzgebiet  
Mitteleuropas bildet ?

Werden Sie Zuschauer des unvergleichli­
chen Naturschauspiels zeitloser Wildnis.

Das Ilsetal im 
Nationalpark Harz – 
schon Heinrich Heine 
beschrieb seine 
Schönheit.
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Biosphärenreservate :  
        Leben in und  
   mit der Natur 

Biosphärenreservate stehen beispielhaft  
für ein harmonisches Zusammenleben von  
Mensch und Natur zum beiderseitigen  
Vorteil. Hier werden Ansprüche an Lebens­ 
und Wirtschaftsräume in Einklang mit den  
Anforderungen von Natur­ und Land­  
         schafts schutz gebracht. 

In Biosphärenreservaten werden Erkennt­
nisse über die Wechselwirkungen von ver­
antwortungsvoller menschlicher Nutzung 
und biologischen Kreisläufen in Land­
wirtschaft und Fischerei, Forstwirtschaft 
und Tourismus gewonnen. Im weltwei­
ten Netz von 564 repräsentativen Modellre­
gionen sind die deutschen UNESCO­Bio­
sphärenreservate Lernorte für nachhaltige 
Entwicklung. 

Erkunden Sie in den 16 deutschen Biosphä­
renreservaten den Reichtum der vom Men­
schen geprägten Landschaften und genießen 
Sie die schmackhaften Produkte eines ver­
antwortungsvollen Umgangs mit der Natur.

Landwirtschaft in Handarbeit – Tagesgeschäft 
im Biosphärenreservat Spreewald
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    Naturparks : 
Klassenzimmer  
 der Natur

Naturparks sind Regionen, in denen sich der 
Mensch erholen und dabei mehr über die 
Wirkungsweise der Natur erfahren kann. 
Die mehr als 100 deutschen Naturparks tra­
gen dazu bei, wertvolle Kulturlandschaften 
vor zerstörenden Eingriffen zu bewahren. 
Die großräumigen Landschaften beste  hen 
überwiegend aus Landschafts­ und Natur­
schutzgebieten und nehmen mehr als ein 
Viertel der Fläche Deutschlands ein.

Hier greifen Leben, Arbeit und Tourismus  
Hand in Hand. Die Erlebnisräume sind 
touristisch gut erschlossen und attraktive 
Bildungsangebote – vom Vogelbeobach­
tungsturm bis zum Radthemenweg – tragen  
dazu bei, dass die Besucher die Natur be ­  
wusst wahrnehmen können. 

Erleben Sie geführt oder auf eigene Faust 
die landschaft liche Schön heit sowie den 
Arten­ und Struk  turreichtum der Natur­
parks. In diesen Frei land la bo ren bleibt man 
gerne länger.

Bitte treten Sie näher – mit etwas Glück  
können Sie den Eisvogel im Naturpark 

Kyffhäuser beobachten. 
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� Natur mit allen 
Sinnen genießen
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Wie lange kann ein Mensch auf dem 
Meeres grund spazieren gehen? Im National­
park und Biosphärenreservat Wattenmeer 
mit Beginn der Ebbe stundenlang. Und das 
in Gummistiefeln oder barfuß – und mit 
jeder Menge neuer Bekanntschaften. Im 
Schlick findet man unzählige Kleinstlebe­
wesen, die zugleich Millionen von Vögeln 
unerschöpfliche Nahrungsquelle sind.  
Seehund und Kegelrobbe grüßen von der 
Sandbank. Das Wattenmeer ist UNESCO­
Weltnaturerbe – ein Natur juwel von 
Weltrang direkt vor unserer Haustür.

Das Land zwischen Ebbe und Flut –  
UNESCO-Weltnaturerbe Wattenmeer
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Wer den festen Boden unter den Füßen 
liebt, kann auf seinen Wanderungen durch 
die Nationalen Naturlandschaften unver­
baute Weitblicke und Stille genießen. Auch 
viele Sehenswürdigkeiten und Kulturdenk­
mäler säumen die Wege in den Nationalen 
Naturlandschaften. 

Das Reich zwischen 
Himmel und Erde
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Inzwischen fühlen sich hier auch wieder 
Tiere heimisch, deren Lebensraum bedroht 
oder stark eingeschränkt war : Luchs, Wild­
katze, Wolf, Kranich und Seeadler kehren  
in ihre angestammten Reviere zurück.  
Wandern Sie doch einmal in das Reich des 
Königs der Lüfte – im Alpen­Nationalpark 
Berchtesgaden können Sie mit ein bisschen 
Glück eines der Steinadlerpaare entdecken. 

Bodenhaftung bekommt Ihr Blick zur Blüte­
zeit des Adonisröschens. Dann sind einige 
Hänge des Naturparks Kyffhäuser leuchtend 
gelb getupft mit dieser Steppenpflanze, die 
auf der Roten Liste steht.

Die zahlreichen Informationszentren in den 
Nationalen Naturlandschaften öffnen Ihnen 
Augen und Ohren für die großen Natur­
schauspiele zu Wasser und zu Land.

Das Watzmann-
Panorama im 
Nationalpark 
Berchtesgaden – 
eine Augenweide
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Auf den Baumwipfelpfaden in den National­
parks Hainich und Bayerischer Wald erle­
ben Sie die Natur aus der Vogelperspektive. 
Geführte Touren geben faszinierende Ein­
blicke. Zu Fuß, mit dem Rad, per Boot, zu 
Pferd und auch barrierefrei erschließen sich 
attraktive Naturerlebnisse und machen den 
Kopf frei. 

Die Partner der Nationalen Naturlandschaf­
ten kennen die Umgebung wie ihre Westen­
tasche und versorgen Sie mit Insidertipps  
und kulinarischen Köstlichkeiten der Region. 

Wofür Sie sich auch entscheiden : Ein Be such 
in Deutschlands Nationalparks, Biosphären­
reservaten und Naturparks ist Erholung und 
Rückbesinnung auf sich selbst. Hier wird 
Landleben zur Landliebe. Weitere Informa­
tionen finden Sie im Internet unter : 

www . nationale-naturlandschaften . de/
urlaub-freizeit

      Die Welt 
 mit anderen Augen 
       sehen

Lassen verschiedene Perspektiven zu – die 
Kreidefelsen im Nationalpark Jasmund auf Rügen
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Immer mehr Menschen engagieren sich 
ehrenamtlich im Naturschutz. Unter dem 
Dach „Ehrensache Natur“ bieten die Nati­
onalen Naturlandschaften bundesweit ein 
Freiwilligenprogramm für Jung und Alt. 
Jährlich helfen Tausende Freiwillige in den 
Parks mit, wertvolle Biotope zu pflegen, wild 
lebende Tiere zu schützen, Besuchereinrich­
tungen zu betreuen und vieles andere mehr. 

Ehrensache Natur



Hier wird der Begriff „lebenslanges Lernen“ 
zum erfahrbaren Erlebnis : Das Freiwilligen­
programm eröffnet Engagierten Einblicke 
in Naturschutz und Umweltbildung, führt 
Menschen zusammen und stärkt die Kom­
munikation sowie das Miteinander.

Die meisten Freiwilligen sind „Serientäter“ – 
wer einmal dabei war, kommt meistens wie­
der – um der Natur Gutes zu tun und 
vielleicht, um Sie als neuen Kollegen ken­
nenzulernen. Weitere Informationen finden 
Sie im Internet unter :

www . ehrensache-natur . de

Ein Bett im Kornfeld – für die Freiwilligen ist 
das pure Erholung nach getaner Arbeit.
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Die Nationalen Naturlandschaften sind 
„Spielwiese“ und Lernort für die Junior Ran­
ger. Kinder entdecken in der Gemeinschaft 
unsere heimische Natur und werden spiele­
risch an Natur­ und Umweltschutz herange­
führt. Unser Angebot heißt: Erlebnis, Spaß 
und Abenteuer sowie Kompetenz, Wissen 
und Verantwortung. 

In den Nationalen Naturlandschaften gehen 
Kinder im Alter von sieben bis zwölf Jahren  
mit geschulten Rangern auf Entdeckertouren  
und lernen – vom Käfer bis zum gesamten 

Junior Ranger



Ökosystem – den nachhaltigen Umgang mit 
der Natur. Gemeinsam erschlie ßen sie sich 
neue, aktive sowie naturbezo gene Lebensfor­
men. Ein Generationen konzept, das die 
Jugend zur Verantwortung anleitet und eine 
der Antworten auf den gesellschaftlichen 
Wandel ist. 

Das Gemeinschaftsprojekt von EUROPARC 
Deutschland und WWF Deutschland ist 
die umfassendste Bildungsinitiative in euro­
päischen Schutzgebieten. Weitere Informa­
tionen finden Sie im Internet unter :

www . junior-ranger . de

Die Junior Ranger sind der Natur  
auf den Fersen.
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Beim Praktikum für die Umwelt setzen 
sich Studenten mit aktuellen ökologischen 
und gesellschaftlichen Themen auseinander, 
identifizieren sich mit den Werten der Natur 
und verinnerlichen ein nachhaltiges Mitein­
ander von Mensch und Umwelt.

Im Mittelpunkt stehen die großen Heraus­
forderungen unserer Gesellschaft : Natur­
schutz, Klimaschutz, Energie und Umwelt. 
Die Nationalen Naturlandschaften sind ein­
zigartige Orte, um wichtige Kompetenzen 
für die spätere Berufswahl zu erwerben. 

Als Gemeinschaftsprojekt wurde das Prak­
tikum für die Umwelt vor 20 Jahren von 
EUROPARC Deutschland und der Com­
merzbank ins Leben gerufen. 

Im Jahr 2000 erhielt das Praktikum für die 
Umwelt den internationalen „Sponsoring­
Award“, 2007 und 2010 wurde es als offiziel­
les „Dekade­Projekt“ von der UNESCO aus­
gezeichnet. Weitere Informationen finden 
Sie im Internet unter :

www . praktikum-fuer-die-umwelt . de

Praktikum für  
 die Umwelt

Berufschancen verbessern – auf  Tuchfühlung 
mit den Nationalen Naturlandschaften
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EUROPARC Deutschland als Dachverband 
der Nationalen Naturlandschaften verleiht 
den Nationalparks, Biosphärenreservaten 
und Naturparks eine gemeinsame Stimme. 
Er stärkt ihre Bekanntheit, setzt Maßstäbe 
in der Qualität des Gebietsmanagements, 
erbringt Serviceleistungen für die Schutz­
gebiete und die Bürger und dient auch als 
Forum im Austausch mit Politik, Umwelt­
verbänden und Medien.

Die Nationalen Naturlandschaften sind Teil 
des europaweiten Schutzgebietssystems, 
das von der Dachorganisation EUROPARC 
Federation unterstützt wird. Innerhalb des 
Verbands genießen die deutschen Natur­
landschaften hohes Ansehen für ihr Engage­
ment im Naturschutz. Wir setzen uns dafür 
ein, dass das so bleibt.

Blick auf die Basteibrücke und Lilienstein – 
Wahrzeichen des Nationalparks Sächsische 
Schweiz

Ein Dach für die 
 Natur
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Wenn Sie uns bei unserer Arbeit unterstüt­
zen und mehr über die Programme erfahren 
möchten oder sich über die 130 geschützten 
Natur­ und Kulturlandschaften in Deutsch­
land informieren wollen, dann besuchen Sie 
uns im Internet oder rufen Sie uns an.

 
Nationale Naturlandschaften 
EUROPARC Deutschland e. V. 
Dachverband der Nationalparks,  
Biosphärenreservate und Naturparks 

Friedrichstraße 60 
10117 Berlin

Tel.: 030 288 78 82­0 
Fax: 030 288 78 82­16

www . nationale-naturlandschaften . de

Der Baumwipfelpfad im Nationalpark 
Bayerischer Wald – Schritt für Schritt auf 

Augenhöhe mit den Baumriesen

Ein natürlicher
Schritt für Sie
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„Ich finde es gut, dass sich unsere Großschutz­
gebiete unter der Dachmarke ‚Nationale Natur­
landschaften‘ zusammengeschlossen haben 
und kräftig für sich werben. Ich würde mich 
freuen, wenn diese Aktion dazu beiträgt, dass 
noch mehr Menschen Lust darauf bekommen, 
die Naturschönheiten Deutschlands in ihrem 
Urlaub oder bei Tagesausflügen zu erkunden.“ 

 
Prof. Dr. Horst Köhler, Bundespräsident a. D.

„Naturschutz ist ‚soziale Zukunftsvorsorge‘ für 
uns alle. Das bedeutet, nicht nur an Bildung 
und Rente zu denken, sondern auch an den 
Erhalt der Umwelt.

Naturschutz funktioniert nur, wenn die Men­
schen berührt werden, sich mit ‚ihren‘ Natio­
nalen Naturlandschaften vor Ort identifizieren 
und sich für sie verantwortlich fühlen, wie dies 
auch mit kulturellen Gütern geschieht.

Für mich sind die Nationalen Naturlandschaf­
ten die Knotenpunkte des Naturschutzes und 
der biologischen Vielfalt in Deutschland.“

 
Guido Puhlmann, Vorsitzender von  
EUROPARC Deutschland e.V.



35

  Impressum

 Herausgeber : EUROPARC Deutschland e.V. 
Friedrichstraße 60, 10117 Berlin 
Tel. 030 - 288 78 82-0 
Fax 030 - 288 78 82-16 
info @ europarc-deutschland.de 
www.europarc-deutschland.de 
www.nationale-naturlandschaften.de

  

 Förderer : Der Druck der Broschüre wurde gefördert durch  
das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln des 
Bundes ministeriums für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit sowie der Deutschen Bundes-
stiftung Umwelt.

  

 Partner : 

 Redaktion : Vivian Sophie Kreft, Nina Kuschniok,  
Peter Schneider 

 Fotos : Bildnachweise : Titelbild – Archiv Nationalparkver-
waltung Sächsische Schweiz; S. 4 – Rüdiger Biehl,  
Nationalpark Hainich; S. 6 / 7 – Nationalparkver-
waltung Eifel; S. 8 – Wilfried Störmer; S. 11 – An-
dreas Traube; S. 13 – Claudia Wicht, Naturparkver-
waltung Kyffhäuser; S. 14 / 15 – Martin Stock /  
LKN-SH; S. 16 / 21 – Nationalparkverwaltung 
Berchtesgaden; S. 23 – Michael Weigelt; S. 24 / 25 – 
Norbert Kubicke; S. 26 / 27 – A. Morascher / WWF + 
EURO PARC Deutschland; S. 28 – Istock / EUROPARC 
Deutschland; S. 30 – Archiv Nationalparkverwal-
tung Sächsische Schweiz; S. 33 – Nationalparkver-
waltung Bayerischer Wald; S. 34 – Bundespräsidi-
alamt, EUROPARC Deutschland

 Konzept und Gestaltung : Oswald und Martin Werbeagentur, Berlin
 Druck : Brandenburgische Universitätsdruckerei, Potsdam
 Redaktionsschluss : 12 / 2010
 Auflage : 20.000
  Gedruckt auf revive Silk 50:50 

Deutsche Bundesstiftung Umwelt



Ausklapper Altarfalz (Seite 20Ausklapper Altarfalz (Seite 17) Seite 19Seite 18






